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1000 Berlln 20 

Auflage: 2.800 

Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
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Hermann Ahrens, DorfstraBe 33 
6544 Womrath 
Michael Keller, Leipziger Straße 1 
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Liebe Heinke/jreunde, 
ma n s o l l es n i c ht für mög lic h halten, d och e s 
i s t s c hon wi ed e r e in Ja h r vergange n, um Eu c h 

ein fr o he s We ihnac h t s fest 
und ei nen gu t en Rut s ch i n j1992 

z u wünschen . 
Zu die s em ~nl a ß möchten wir Eu c h mi t d em beil i egend e n 
Ka l e nder wi ede r e ine k l e ine Fr e ud e mach e n. 

I c h pe r s önlic h wü nsch e Euc h eine n g u t en Au s kl a ng f ü r 
1 991 
und e ine n gu te n Start tür 199 2 . 
Mög e t Ihr noch l a nge Fre ude a n unse r e r Oldtime r gemein­
sch a ft h a b e n. 

Herz lic he He inke l g rüß e 

1 . Vo r s i tze nd e 

DEUTSCHLAND . :v. 
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HEINKEL-Club De u tsc h l and e.V. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 

Liebe s Heinkelmi tg li ed . 

hi e rmit laden wir alle Heinkelm i tgl iedcr des Hei nk el-Club 
Deutsc hland e.V. o ff iziell zur Mi tgliederversammlung ein. 
S i e findet am 

29 . Mä.rz 1992 

im Gast haus H~BERMEHL, in 6407 SCHI.ITZ , Sa lzschlir fer Str . 38 , 
von 10.00 uhr bi s vora uss i cht lich 17.00 Uhr statt . 

Leider s teht uns die Juge ndherberge "OTTOBURC " nicht mehr 
zur Verf ügung. 
Zwecks Ubernachtungsmöglichkeiten we nd e n Sie sich bitte an 
das Fremdenverkehrsamt in Schlit z und er der Tel. -Nr. 066 42 / 8050 

Da der Vo rstand. div. Vorbereitungen für den Sonntag zu tref-
fen hat, kann er se ine n Mitglie dern in der Zeit bis zum Sonn-
t ag ni c ht zur Verfügung stehe n. Wir bitten um J~N Verständnis. 

Wir wün schen allen Hci nk ei f reundcn ei ne g u te Anrei s e und freuen 
uns a uf zahlreiches Er scheinen . 

Tage~ordnun9: 1. Begrüßung durc h d ie I. Vorsitzende 
2. Beschlußfassung d er Tagesordnung 
3. Geschäftsberichte 

a ) Vorsta nd~: 1. Vor s itzende 
2 . Ste llv. Vors . 
J. SchaLzLIlt'l ster 

b) Verwaltungsrat: 

Gardy Tschap-Janke 
Ludwig Sproesse r 

Herma nn Joh . Ahren s 

1. Techn. Berater Mi chael.Keller 
2. Inf o -Hera u sgeb . Walter Block 
3 . Ar c hiv-Verw. Thoma s Märke r 
4. Beisitzer Eckhard v. Rönn-Haß 
5 . Beisi tzer 

(Protok o ll) Norbe rt Ja nke 
je ei nzeln: 
Aussprache und En tlast ung 

4. Kassenbericht 1991 und Bericht der Kassenprüfer 
mit Aussprache und Entlastung . 

5. Beri c ht über di e Heinkelfahrzeugteile Vertriebs 
GmbH/durch die Gcschäftsführerin und d e n Beirat. 

6. Anträge 
7. Verschiedenes 

0') lle,:inkcll;cc ([cll J99 2 

Anträge und Anf ragen zur Mitguederversammlung s ind bis zum 29 . 2 . 92 
an die 1 . Vorsitze nd e z u richten. 
Stimmberechtigt si nd a ll e Mitgli ede r ab 18. Jahre. 
Am Eingang des Tagungslokal s sollen s ich alle Mitglieder in die 
~nwesenheitsli s te eintragen und ihre Stimmkarte abholen. 
Die Mitg liederversamml ung i st ohne Rü c ksicht auf die Zahl der er­
schienenen Mitglieder be schlußfähig. 

Mit HeinkelgrüOe n 
Hei nkel-Cl ub Deutschland e .V. 

Der Vot"stand 
gez. 

Cacdy Ts c hap-Janke Ludwlg Sp roe sset" Hermann Joh. Ahrens 



Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH, KUngenberger Sir. 90, 1100 Heilbronn, Tel. (0 713113 2010 

Fax (0 1131)33801 

11. 1400 

11 . 18 33 

11 . 1805 

13 . 1690 

1 3 . 168 8 

Lagerbericht 

Keder in ver schiedenen Farben 
ab sofor t lieferba r in 

Net to 

weiß und kirschrot Pr eis pro Meter DM 2 . --

Federhein Kani meh r fa ch verste ll bar 
mit paßender Feder 
filr Kabine und Roller mit Gepäc k 

feder fU r Gußstllnde r 
ab so f or t aus V2A 

Bl inkerglas für Kabine rechts 

Bl inkerglas fO r Kabine links 

Im 198 . --

DM 3 . 80 

1l~1 26 . -­

DM 26 . --

bei de r Beschaffung von diese n Bl i nker ­
g l äse rn habe n wir mit den Goggo - Freunden 
Fa . Uwe Staufenberg eine gemeinsame Aktion 
gestartet. 

Die Heinkel Fa hrz e ug t ei l e Vertriebs-GmbH und 
di e Geschäftsstel l e des Hei nkel-Cl ub Deutsch la nd eV . 
s ind in der Zeit vom 

23.12 . 199 1 bis 06 . 0 1. 199 2 

geschlossen . 
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Ersatzteilversorgung für Heinkel- Kraftfahrzeuge 
Hei nkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH, Kl ingenberger Sir. 90, 7100 Heilbronn, Tel . (071 3 1) 3 20 10 

Fa)((071J1j 3380 1 

Mit dieser Info erhalten alle Heinkelmitglieder de lI 

überweisungstrllger für den Jahresbeitrag 1992. Viele 

haben in der Zwischenzeit Ihren Beitrag schon Uher-

wiesen , aber es ist fOr uns mit zuviel Arbeit verbunden, 

bei diesen Mitgliedern den Oberweisungsträger wieder zu 

entnehmen . Wer al so sc hon bezahlt tl at , der werfe ihn weg. 

Das Lagerteam wUnscht a llen Heinkelfahrern ein gesundes 

und erfolgreiches Jahr 1992. Wir werden uns bemühen 

Sie weiterhin zu rhrer Zufriedenheit zu bedienen . 

Mi t freundlichem Gruß 

----------------------~ 



Kraft fahrt -Bundesamt 
321 - 001 

Statistik über zugelassene Heinke/-Fahrzeuge 

FZ A/ Her steller /Typ 

1. Kraft roller i nsgesamt 
davon 

Tourist 101 A-O 
TourI st 102 A- 1 
Tour1 st 103 A-O 
Tour1 st 103 A- l 
Tour1st 103 A- 2 
Typ 14.00 
Typ 14.10 
ungetypte Fahrzeuge 
Fahrzeuge mit unpiausiblen Schlüssel nummern 

2. Pkw (KabI nen) insgesamt 
davon 

KabIne 150 
Kablne 154 
ungetypte Fahrzeuge 
Fahrzeuge mit unplauslblen Schlüssel nummern 

3. Hel nke l - Fahrzeuge mIt Versicherungskennzelchen 
(Moped Per l e) 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni 

Typ-Schl. - Nr. 

149 
173 
174 
172 
175 
148 
127 
000 

301 
302 
000 

Sept. 

Redaktionsschluß 15 . Jan. 15. April 15. Juli 

Versandtag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 

Bestand am 
01.07. 1991 

Anzahl 

27 
135 
452 

1 490 
3 351 

48 
7 

765 
17 

Dez. 

7 
22 
31 

1 

44 

15.0kt. 

25. Nov. 
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Kabinentreffen in Hämelerwald im August 1991 

Jörg Henn ig und Wal t e r Block 
hatten wieder einmal zum -
man kann schon sagen -
traditionellen Kabinen­
treffen nach Hämelerwald 
eingeladen (zum 3 . Mal! ) . 

Und wi e schon be i den vor­
herigen Treffen, war au ch 
diesmal wiede r das richtige 
Wetter in Auftrag gegeben 
worden , so daß am Sonnabend ­
vo rmittag 8 Kabinen bei 
strahlender Sonne auf die 
Wiese nahe der Autobahn 
geheinkelt kamen . 

Nachdem die Zelte aufgebaut 
oder Quartiere bezoge n waren, 
mac hten sich d ie Fahrer/innen 
ans Plänesc hmieden fOr den 
Nac hmittag und Abend. 

Zunächst gab es - Buc h 
i nzwi schen traditionell -
wieder eine "Kaffeefahrt-
zur Heinkel-Info-Druckere i 
nach Burgdorf, wo Familie 
Block mit einigen Helfer/innen 
eine sc hön geschmückte Kuchen­
tafel vorbereitet hatte , 
Natürlich hatten s ich die Gaste 
da r auf schon sehr gefreut. 

" 
;l. • .it.,.....~ ,"" . . 

Zur selben Zeit fand beim Kl einwagenmuseum i n Störy (Bockenern) 
e i n BMW- I setta-Treffen s t at t , z u dem sich dann d ie Hä l fte der 
Kabinengru ppe und d r ei He inkelrol l er auf den Weg mac h ten , um 
unseren "11 . " (Lutz Sprösse r ) mit se i ne r I sett a und Udo Schlosser 
mit Heinke l kabine ( weil Isetta z ur Zeit defe kt ) zu begrüßen. Die 
Brüder Ren sch a u s Braunsc hwe;g hatten das J a hrestre f fen der 
I sett as in Störy o rganisiert . Also ist klar, d aß für alles 
gesorgt war : Gebrate nes und Süffiges, Er s atzte il ma r kt ni c ht nur 
fOr I s etta, Mu se ums besuc h und , n a was sc hon, Bezingespräche 
rei c hli c h . . . 

Der Rest der Gruppe startete nach dem Kaffeetrinken bei Walter 
von Burgdo rf aus zum "s ights e eing" in die schöne Fachwerk­
Altstadt Cell e, Viele SChaulustige bestürmten während der Aus­
fahrt die Kabi nen und fragten die berühmten Löcher ins Blech: 
"wie a lt, wi e sch nell, wie teuer,. ,?" 



Zum Grillabend trafen sich beide Gruppen wieder auf dem Platz in 
Hämelerwald. Beim gemütlichen Zusammensein am langen Holzti s ch 
mit Bier aus Berlin ko nnten die Heinkler den Kabinenreferenten 
Siegfried au s Lüneburg auf Restaurierungstips. Ersatzteilbesc haf ­
fung u s w. ansprec hen . So wurde es e i ne lange. aber ni c ht 
langweilige Nacht. ehe die letzten Teilnehmer /i nnen s c hlafen 
gingen. 

Am Sonntagmorgen reisten die Fahrer/innen nach einem kräftigen 
Frühstück mit einem herzlichen Dankeschön an Uschi und Jörg für 
die Aufnahme und Beköstigung wieder ab, jedoch nicht ohne das 
Versprechen, daß auch im nächsten Jahr wieder ein Termin für die 
Kabinen freigehalten wird . Als Walter Bl oCk vom P l atz fuhr, 
brachten die Teilnehmer/innen ihr Dankeschön ebenfall s durch 
Hupen und Winken zum Ausdr uck. (Ob es wohl eine Plakette mit 
Kabinenmotiv 1992 geben wird?) 

K . K. 

Unsere jüngste Teilnehmerin auf dem Kabinentreffen 

Frau Keller mit Tochter 
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Termine - Treffen 

4. - 8. März '92 Oldtimer-Schau in Dortmund 

29. März '92 Mitgliederversammlung in Schlitz 

28. - 31. Mai '92 3. Int. Heinkeltreffen in Rheine (siehe Anzeige) 

Pfingsten '92 Inl. Jahrestreffen in Freiburg 

HILMAR WALDE BrOder~Grimm-Straße 42 

6497 Slcinau a. d. Str. 

Tel. 06663 /7 134 

Hallo 
Kickstarterfreunde 
und Fahrer! 
Da ist sie wieder die ultimative Kickstarterliste_ 43 Stück sind 

es inzwischen. Es müßten aber noch mehr sein! 

Also auf, wer noch einen Kicki hat, ruft mich an, oder 

schickt mir Fahrgestellnummer , Erstzulassung und Motor­

nummer , damit wir die Gesamtzahl der noch existierenden 

ermitteln können. Wer auf der Liste steht bekommt auch 

automatisch alle Einladungen an den 8-Zoll-Treffen. 

Bis bald Euer 

Hilmar 



list. der 1G1-IG Roller Stand: 13.1U1 
:::::::: : ::::::::::::::::: ::::::::::::::::::::::::::::::;;;;::::::::::::::::::::: : :: : ::::::::::: 

Rahl!nnumr Motornumr EI Ses itzer 
--------------._--- -------------------------------------------- ------ --- ---_ . __ ._--_._--- -------
11115G 1 IGGm 29.G9.53 U.Menzel , Dorfstr. Ha, 2211 Silm 
111111 1 IGOm Il.GUI tHanlscn, sm Herzogenaurach 
111168 Uriedrich, Wiesemg 8, 2120 luneburg 
111889 1 4GG8GI U Urk , Werraoronnerslr,JO, 15 hrlsruhe 
1119 15 1 4GG191 G8.G5.14 :;, tmrt, Bett in ge rs tr. 41 , 1889 Grenmh-Wy. 

112Gl! 402m ~rno Flies ener, 83Jl Mitters~ irchen 

11216G z 4G1111 GU1.13 ~ch i . ~reis ,Hauptsr.l1,6222 Geisenhei l 
112261 4G1188 UUrk, Vembronnmlr.JO , 15 Xarlmhe 
112368 4G13G5 13.GU4 B, Gr iner , We illarerStr 1 ,59 He lde lbug-Eppe In, 

113m z 19 .GUI Uraf, Birhnweg 3. 5111 Olzberg 
113128 401111 Ipr11 54 H. 8ergunn, pfamr-Hamn-Str,5, 5'01 Rhens 
11332Z 401256 Uriedrich, Vimmg 8, 2120 Lüneburg 
113313 402181 31.0U4 l.N'r~H, A, d. hkalvies 16, 6540 Sinun 
113383 4G13!! U.S chlltt, Künz'fIldstr. 8, 758S Llchtenau 
113391 401330 19.0U4 Uolz, hnnenschlag 32, 8161 Elchenbühl-He~pdiel 

113m 1 101518 n4.0U4 tstappenhü, Vil dgansste ig 25, 1 Bulin 
113664 S. Roehl, GroBe Sta8e 16-20, 2010 Ahmsburg 
113836 4G11l4 Gl.GU4 Uchneider, Jacobus v. Hauck-Phtl 3, U 8uberg 
113893 401185 Uilon, 8a.hnhefstr . 93 , sm Wugh!ml 

114144 403041 18.G3.54 Uutsche, Heckestr. 109, 3 Hannover 91 
114119 I IG31l1 ~. Fri tz, UntmHauotstr .&2, 70URmh. -Geradstetten 
114l1S 103341 U!rker, t d. En~elvies 16, 65~0 Simrn 
114419 W,Götl , Somrau 53, 11 Hetlbronn-Sonthell 
114141 403155 1n.OU4 Uader, Salziderstr .1 3, 1143 Vaihingen 
114950 z '03891 08 .01.54 Uchol. , Mi'ischenfelderstr. m, aOll Gmbrunn 
114996 z 403349 :i, Nautsch, Yeit-S t06-S tr. 28, 8 Mijnchen 21 

115031 103m 16.05.54 (.FrISCh, Storlachstr.1H, Hl0 Reutlingen 
115100 1 404012 Ualde, SrÜder-Griln-S tr. ~2, sm Shinau 
115301 404119 J.Schmann, Ktlchlingstr.12, 6990 Bad hrgenthell 
115101 1 4G4346 54 Urban, S601 Xirchhuter 
115893 404810 tIagst, Panoramastr. 9, H2 3 Offenhausen 

116158 405216 54 P.Hiberle, E9.ls .. 14, IHn Ilth, i, 
116161 405214 09.06.1 4 Uormlmki, AI Weiher 80, 5020 Frechen ( 
111190 4G5148 GU 4 UeiB, ZCipfimenveg 2a , 8820 Gu nzenhausen 
116314 405195 :ie lnhlclub Oeutschland 
116341 105111 09.06.11 U.Lutz , Oesterleinstr. 6, 1080 Aalen 
116514 415390 U.R iedeJ, BIrkenweg 6, Gmlngen 

111013 z 4GmO 01.0UI J.Spreng, Regensburgerstr. 220, 8010 lRgoldstadt 
111218 Uhadur l, Glildsburgmlr . 46,2390 Flensburg 
111m 406l6! 54 tGrohunn, Bugslr. J I 1929 Gmtetten 
111500 404331 14 Uoh Hllnn, Sch losst r. 14 , 2902 Rntede 
111503 z lD641 , 14.G6.34 Uindst ron, Kollebjerg S, Ol-mo Solrod 
111110 UlndstfOl, NoJlebjlr9 S, DHUO Solrod 
:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

Buchsllbenerlluterung nach hhmnuller: z: zugelassen 11 
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H EIN KEL CLU B 

RH E INE 1984 

Bitte vormerken! 

Der HEINKEL·CLUB RHEINE 1984 lädt ein zum 
3. Internationalen Heinkeltreffen 

vom 28. bis 31. Mai 1992 
in Rheine-Gellendorf 

Motto: Anheinkeln und Maifest 

Bis dann 

Eure Bänds 

Ko n taktadr e sse : 

Ralf Kaul ing 
Ostst r. 49 

4 440 Rhe i ne Te l. : 0597 1/87526 

Alles weitere 

erfahrt Ihr in der 

nächsten INFO. 



Fahrzeug Fg.-Type Mot. - Type 
ab t=g.-Nr. ab Mot.Nr. 

Roller 101 A - 0 401 A - 0 
111 001 400 001 
Umrüstung Umrüstung 
101 A-O 4Q4A-O 

.. . . . anbei eine ~uflistu ng 

für HEINKEL - Fahrzeuge , die ich 

aus meinen früheren Unterlagen er ­
stellt habe. 

Die Bauart entspricht der Aggregat-Non­

t age in d e r Produktion. 

Di'~ Auflistun,,; wird fortgeset"zt. 

Bauj ahr 
Stückzahl 

7/53 - 7/54 
6665 

8auart 

Umbau 150 ccm auf 175 ccm, 3-Gang, 
Kickstarter, 6 Volt Anlage, Licht­
maschine: Noris 6 V 35/45 W (MLUS na 
45/60 L), Vergaser: 150 ccm, Pallas 
18/10 P, 18/12 P, 8ing 1/18/4, 1( 18/5, 
175 ccr..:P~llas 20/11 P, 20/12 P, 8" Räder ------------------------------

Roller 

Roller 

Roller 

Roller 

Roller 

102 A - 1 
120 001 

103 A - 0 
140 001 

103A-1 
170 001 
199 999 

103 A - 2 
02250U1 

14.00 
700 001 

404 A - 1 7/54 - 8/55 
410 001 17486 

407 A - 0 8/55 - 9/57 
435 001 30060 

407 A - 1 9/57 - 7/60 
520 001 50050 
600 001 

407 A - 1 8/60 
570 063 

20.00 
600 001 

1/62 

175 ccm, 3-Gang, elektrischer Anlasser, 
12 Volt Anlage, Anlaß-Zündlichtmaschine: 
Siba 12 V 90 W (AZL c 12/90-1200 R), 
Vergaser: Pallas 2U/11 P, 20 /12 P, 
8in9 1/20/ 14; 8" Räde r. 

175 ccm, 4-Gang, elektrischer Anlasser, 
12 Volt Anlage, Anlaßzündlichtmaschine: 
5iba 12 V 90 W (AZL k 12/90-1200 R) . 
Vergaser: Palles 20/14 P; 10" Räder 

175 ccm, 4-Gang, elektrischer Anlasser, 
12 Volt Anlage , Anlaßzündlichtmaschine: 
80sch 12 V 90 W (AZ/DAQ ~0/12 1700 +O, 2R 2: 
Vergaser: Pallas 20/14; 8ing 1/20/46, 
1/20/51, 10" Räder , elastische Motor­
aufhängung ... 

175 ccm, 4-Gang, elektrischer Anlasser, 
12 Volt Anlage , Anlaßzündlichtmaschine: 
80sch 12 V 90 W (AZ/OAQ 90112 1700+0,2R 21 
Veraaser: Pallas 20/14 P: Bine 1/20/46. 
1/20/51. 10" Räder, 
elastische Motoraufhängung. 

15U ccm , 2 Takt'-Umkehrspülung, 
3 Gang, elektrischer Anlasser. . 
12 Volt Anlage, Anlilß-Zündlichtmaschine: 
80sch 12 V 75 W (AZ/O~ 1 R 75/12/ 
2000 + 0,3 L 7) 
Vergnser: Uing 1 /24/12~ mit Ferntupfer, 
elastische Motoroufhiingung, 10" Rader. 

~röhliche und ge sesnet\~ '.'Iei hna(;ht en, SQ'.'f ie ~ i.n C' " Gut.~ ?.:l hrt" i:n 13 
~! euen Jahr - wünsc h t "Qnk nl ·'.'alter" all nn H :.:n!K;::L-='lhr'}r ~ 
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DIETER LAMMERSDORF 

Kö ln, den 20. Okt. 1991 

Liebe Verwaltungsratsmilg lieder, 

übernächstes Jahr Ist der Helnkel -Club 10 Jahre alt, und Ich denke, dies 

sollte gefeiert werden. 

Also man müßte deshalb unbedingt mal etwas machen .... (na, kommt Euch 

dieser Spruch bekannt vor?) 

Damit es nicht bel dieser Floskel bleibt, möchte ich folgendes vorschlagen: 

Es müßte (schon wieder diese Wor tklaubere i) e in Festauschuß gebildet werden, 

der die verschiedenen Aktivitäten für 1993 vorbereitet und koordiniert. Er 

so ll te aus ca. 5 - 10 Mitgliedern bestehen, die nicht zwangsläu fig alle aus dem 

Verwaltungsrat se in müßten. Es sollte jedoch mindestens ein Mitglied vom 

Verwa ltungsrat dabei se in, um so den Kontak t zum Vorstand/Verwaltungsrat zu 

gewährleisten. 

Dies alles s ind Ideen, die mir im Kopf herumspuken . Natürlich sind sie nicht 

alle durchführbar (oder vielleicht doch) und es gibt bestimmt noch mehr und 

vor allem noch bessere Ideen. Ge rade um die besseren Ideen noch zu e r­

fahren, schlage Ich folgendes vor: 

In der nächsten Info so llte ein Aufruf stehen, damit sich Mitglieder für diesen 

Festausschuß melden. (Ich weiß auch, daß sich darauf fast keiner melden wird. 

Sollten sich jedoch O,5~ der Mitglieder me lden s ind dies schon 5 Mann/Frau) . 

Da man immer gute Vorschläge machen kann, wenn man se lbst nicht mitarbeiten 

muß, würde Ich natürlich bei diesem Festausschuß mitmachen. 

Es dauert zwör noch gut ein Jahr , aber die Zeit verrinnt wie im F luge. 

Viele Grüße 

Liebe Mitglieder! 

Obigen Brief haben wir etwas gekürzt. Wir find en die Idee prima und würden 

uns freuen, wenn s ich die angesprochenen Mitgl iede r tat sächli ch me lden 

würden. Im Festausschuß mitarbeiten werden neben Dieter Lammersdorf und 

Lutz Sproesse r noch Hermann Ahrens. Es fehlt uns noch die Verstärkung 

du rch Euch. Wir bitten um Meldungen bei oben ge nannten Pe rsonen. 



Zum Jahresabschluß 
der Schwabenheinkler - Bempflingen 

am 6. Dezember 1991 
lädt Euch aJle der Heinkel-Nikolaus ein! 
(Der Dezember-Stammtisch am 3. Freitag entfällt!) 

Wir treffen uns zur gemütlichen Runde 
bei Speis und Trank um 19.30 Uhr im 
»Sportheim Waldeck« in Bempflingen. 

Mitzubringen sind gute Laune, Bilder 
und Erlebnisberichte vom Heinkeljahr 
1991 ! 

Der schwarzwald ruft ... 

HEINKEL-CLUB DEUTSCH LA ND e.V. 

P'"oste" 1992 ~ 
1. Internationales Heinkel-Jahrestreffen in Freiburg 
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HEINKEL-
Drehkalender 

~ [g]~ ~ 

aus dauerhaftem Kunststoff 
Kalenderfarbe - gelb 
Emblem, Wellenlinie, Schrift 
und Umrandung - blau 
Kalendarium, Zahlen, Tag 
und Monat - schwarz 

Größe ca. 36 x 25 cm 

[}={] [b 0 U\!l ~ ~ [L Preis DM 28,50 
ohne PortolVerpackung 

(für Bestellungen bis Ende '91) 
Preis ab '92 noch nicht bekannt 

Bestellung: 
durch Überweisung I Vorkasse DM 28,50 
an Siegfreid Regner - Postgiroamt Karlsruhe 
BLZ 66010075 - Kto.-Nr. 257358-755 

Auslandversand : Überweisung I Vorkasse DM 44,-

Wichtig! 

incl. Versandkostenanteil 

Vollständige Lieferanschrift mit Postleitzahl und 
Mitgl.-Nr. im Überweisungsformular eintragen -

Versandkostenanteil -Inlandversand 
DM 9,70 (Porto 7,50 I Verpackung 2,20) werden 
bei Zustellung erhoben. 

Stammtische! 

Durch Sammelbestellung Versandkasten senken! ! ! 



Xec:.h.n..isc:.he.r T.Lp auf Se.L-I:e 32 i.n der­
H'e..i.nke.L- I.r::J:Lo 3./92 zum P.rob.Iern "f!;S.L .ILM. der­
J-i.i.r::J -I:e.r-r-,acl.b.rernse •• 

Bei meinem Heinkel, Typ 103-A1, trat - auch nach wie in der Helnkel-Info 3/91 
beschriebenen Abdichtung - immer wieder öl an der Radnabe aus bzw. drang 
in die Hlnten'adbremse ein. 

Des Rätsels Lösung: 

Durch eine ausgeschlag~ne VIelkeilverzahnung zwischen Radnabe und Achswelle 
hat sich - trotz vorschritts!Oäßigem A.nziehen der Kronenmutter - durch das 
bei jedem Lastwechsel auftretende Verdrehen der Radnabe auf der AchsweUe 
diese normalerweise festE" Verbindung gelockert. 

Danach konnte öl zwisc hen Abstandshlilse und Achswelle hindurc h an den nur 
Metall auf Metall dichtenden Stellen zwischen Abstandshlilse und Radnabe bzw. 
Radnabe, Halteblech und Kronenmutter austreten, obwohl d ie Abdichtung 
zw ischen Radialdichtring und Abstandshtilse in Ordnun g war . 

Durch Anfasen dp.r Abstandshlilse mit einem 90-Grad-Senker 
(M lndestdurchmesser 25 mm) auf der Lagerseite und Einbau eines O-Ringes 
(20 X 24 mm) konnte diese Undlchtlgkeit behoben werden. Dabei Ist jedoch 
darauf zu achten, daß der durch die Fase entstandene Raum etwa 10 % größer 
Ist als das Volumen des O-Rlnges. 

Waltel' Koppe n höfcl­
Mltglieds - Nr. 1809 

Anbau des linken Motorlagers 

Um den Schiefstand des Hinterrades zu verhindern w urde 
das linke Motorlager von unten an den Rahmen ge· 
schraubt. Ab einem bestimmten Datum wurde dies ab 
Werk gemacht. Laut einer internen Zeichnung w urde ab 
1958 die linke Motoraufhängung tiefer angeschweißt. 

Es ist aber trotzdem notwendig, in jedem Einzelfall zu 
prüfen , ob das Hinterrad bei von oben angeschraubtem 
Motorlager mit dem Vorderrad fluchtet. 

De r technische Berater 
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6 Motive = DM 15,-
plus DM 3,- für Porto und Verpackung 

" 

f. 
f 
~ 

~ 
-~ 

Bildersammlung aus den 50er Jahren jetzt im Format 31 x 43 cm erhätlich bei: 

Walter Block, Neue Torstraße 4, 3167 Burgdorf 



.ei: lke - I 
Das Reisemagazin 

Einmalige Sonderbeilage in der Heinkel - Inf o 
Ein~ Aktion im Kampf gegen das Winter loch ! 

HERAKLION (eig-. Ber . Mgldnr,OS85): 

~ist 

Soeben erreicht uns ein Bericht des anerkannten Sachverständigen auf prähistorische 
FahrzeuQe (ANSAUPF), Herrn Ousos RetsinlJs, nachdem bel AusgrabunQen auf der 
Mlttelrneerinsel Kreta bisher achon zwei Heinkelroller gefunden worden sind. 
Seide Enddeckungen erfoloten dem Vernehmen nach rein zufällig, bei dem Versuch eines 
sachkundhj;Jen Tour'lsteo, ein .tllll!ls PUhzchen mit Badestrand zu finden. 
Wie aus gewöhnlichen, CJUt unterrichteten Quellen zu hören Ist , handelt es sich bel den 
aufgefunden Fahrzeuoen um die Modelle 103-AO und 103- A2. 
Oe,.. Zustand der FahrzeuQfl le~te In Fachkreisen zunächst den Verdacht nahe, die 
Fahrzeuge könnten bereits beim Bau der großartigen PiIlla8taniagen KNOSSOS und FEST OS 
(ca. 1400 v. ehr.) VerwendunQ gefunden haben. Eine Nachfrage beim griechischen 
Ministerium für (fremden)Verkehr ergab Jedoch, daß die Erbauer dieser Anlagen derzeit 
noch nicht In der Lage waren, feuerfestes Material zur Anfertigung der erwlesenermllßen 
häufig benötigten ZylInderkopfdichtungen herzustellen. 
Um ölte Zweifel zu zentreuen, wurden eine Schmierölanalyse durchgeführt. Sie ergllb eine 
Da tieruno der fahrzeuoe Duf ca. 1956 und 1963 n. ehr .. 
Die Fahrzeuge fallen somit nicht unter die strengen Ausfuhrbeschränkungen für 
Kulturt;lüter. Sie könnten somit der WIederverwendunQ z Uc;Jeführt werden. 
Der Helmtransport wtirde" sm kostengOnstlgsten mit den Fährschiffen der "MINOAN LlNES" 
ab HerakUon mit ZIelhafen Plraeus durChgeführt. Bei der Ueberfahrt Ist eine ständige 
berwachung der Fahrzeuge unnötig, es besteht lediglich die Gefahr, daß dieser 

"Schrotthauhm" bel einem der zahlreichen Zwischenstops auf den äOälschen Inseln Im 
Hafenbecken landet. Nach einer Reise von ca. 12. Stunden wäre eine Verladung auf die 
örtliche Eisenbahn, selbstverständlich mit Absolvlerung der ZOllformalItäten durchaus 
möglich. (GrO,Be an MaTtln Wecker Moldnr 0108!) 
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LanQer Rede! kurzer Sinn: Es wäre nalflrllch viel schöner! die belden! oder wenigstens 
einen, wieder flottzumachen. Denn ein Urlaub auf Kreta Ist, egal ob mit oder ohne Heinkel 
eine sehr erfreuliche Anoelec;Jenhelt. Die beste Jahreszeit für solch einen Besuch Ist m.E. 
der Frühllno. Dann ist CIS noch nicht zu heiß. die Blumen blühen und die Helnkel-Roller 
stehen so auf den Wlelen und am Straßenrand herum. 

Wenn man seinen geliebten Helnkel auch Immer noch nicht im Handgepä.ck mit der L TU 
befördern kann, so bleibt wenigstens ein Trost: Es gibt auf Kreta genügend elnzylindrige, 
vlertaktige Motorräder zu mieten um den Heinkel nicht allzu sehr zu vermissen. 

Wenn es Jemand es trotz der oben aufgeführten Fakten noch Glauben kann: Es gibt sie 
wirklich! Der 103 A-2 IIteht direkt Im Ortseinoang von Stallls, Nordostküste. Man kommt 
daran vorbei. wenn man von Heraklion Ilach AQ. Nlcolao51 fährt. 
Der ???-AO steht Irgendwo Im Hinterland von Rethlmnon auf einer Ziegenwiese. Genaueres 
ist nicht mehr bekannt. Der Autor Ist jedoch gerne bereit. gegen Erstattung der 
Fluokosten eine Intensive Suche auf der Qanzen Insel zu starten. Vielleicht findet sich da Ja 
noch so manches SchAtzchen? 
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Das Weihnachtsgeschenk 

An alle Angehörigen von Helnkelfahrern/lnnen die In diesem Jahr keine 

Krawattennadel, Handschuhe. Socken und UnterwAsche verschenken möchten. 

Wie In Jedem Jahr steht auch In d iesem Jahr das Weihnachtsfest vor der TOre, 

Und wie In Jedem Jahr wieder die gleiche Frage: Was schenke Ich Ihr/ihm? 

Krawattennadel, Socken , Pullover und Unterwäsche will sie/er nicht mehr. 

Dann blei b t diesmal wieder nur Geld oder eine gute Flasche Wein! Damit kann 

man Ja schlleClilch auch nichts falsch machen. 

Vielleicht doch etwas fürs Hobby? 
Aber was? Wie hieß doch noch dieses Tell: LuftabfOhrungsrohr oder 

LuftabfOhrungsblech. Oder Reifen? über die freut Sie/er sich bestimmt! Aber 

wel c he? Metzeler Block C, Contlnental, Bridgestone ML 31 

Dann doch lieber Werkzeug? Nei n, lieber nicht. Sie/Er hat doch schon so viel! 

Ein Modellbausatz vom Roller! Ja das wäre es, aber danach habe Ich mir ja 

schon letztes Jahr die Sohlen abgelaufen. 

Wenn Sie als Angehörlge/r elnes/r Helnkelfahrers/ln dieses Prob lem kennen, 

dann tröstet es Sie vielleicht nicht, daß es noch viele Menschen mit den 

gleichen Sorgen gibt. Die Lösung Ist diese 

Heinkel Uhr 

Die Uhr hat einen Durchmesser von 34 cm, Ist vierfarbig, hat ein deutsches 

Quarzuhrwerk. Sie Ist eine Kopie des Originals von 1958, kostet DM 55, ­

(IncI.Mwst.) und kann beim Lager In Hellbronn bestellt werden. 
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Liebe Heinkel -Freunde l 

Die Tatsache, dass nach 13 Jahren ein mit Ersatz­
teilen gepackter Karton bei meinen Schwiegereltern 
in Paris wieder auftauchte und in Kürze in Istanbul 
lagern wird. gibt mir die Motivation , meine bisheri­
go Heinkel - GeschichLe :l:U schreiben. 

Im Alter von fast 12 Jahren war ich nach den ersten 
eigenen Fahrten auf einer DKW l75ccm auf einem Sport­
platz zunaechst von einem Motorrad begeistert. Es ge ­
hoerte meinen Onkel . Sehr gerne besuchte ich ihn. um 
dann so ab und zu an ungefaehLlichcn Stellen mal da­
mit fahren zu dürfen. 

Es war 1960 als ich vor dem 3-stöckigen Haus den nagel " 
neuen 103-A2 des Mitbe wohners sah. Herr Frier wusch den 
Roller . Von der Form , der sauberen Ka 'l:05serie und der 
Laenge war ich schon begeistort . 1\ls dunn auc h noch de"\.~ 
Motor elektrisch gfo!startet mit einem so tollen Vier­
taktklang aus einem Zylinder erklang, hatte mich die 
Sehnsucht danach schon gepackt. 

Die Zeit wurde mir zu lang, endlich i n ca. 5 Jahren 18 
zu werden, den Führerschein zu mache n. In diesem langeIl 
Jahren des Wartens durfte ich lediglich 3 mal auf ver­
sch iedenen Heinkelrollern mitfahren. Niemand liess mich 
fahren. 

1965 machte ich die Führerscheine 1 + 3 und den ersten 
Heinkelroller kaufte ich als hellgrünen 103 ~ A2 mit veI'­
beulter Vorderhaube für DM 200 (5 Jahre alt und angeb­
lich nur 5.800 km gelaufen). Der Vorbesltzcr soll mehr­
mals im angetrunkenen Zustand die Kurven nicht gekriegt 
haben. 

Na - mir war es egal . Ich hatte wenig Geld, also war es 
ganz gut, keinen zu hohen Retrag auszugeben . Ausse 'rdem 
stand der Winter vor der Tür, und ich wollte den Roller 
ja renovieren . Eimerweise holte ich Erde zwischen dem 
Trittbrett und einem Schutzblech sowie am MoLar und an 
Schwinge raus . Die Karosserie wurde gespachtelt, bei 
Meller eine neue Stoss-Stange gekauft. Lackiert wurde 
'in einer Fiat-Werkstatt - alles in beige . Den Schalen­
lenker spritzte ich gelbst schwarz mit einer Spr.ühdose. 

Als im Jahre 1966 mein damaliges Brüderchen bald 2 Jah­
re wurde, gründete ich mit Freunden (8 Leute) einen 
Heinkelclub in Brühl , der Mitglied der damaligen IHCU 



wurde . Die Jahre 67. 68 und 69 nahmen wir an Veranstal­
tungen teil . aber es wurden immer mehr Autos aller Mar­
ken bei den Geschlcklichkeitsfahrten und Orientierungs ­
fahrten, dann h iess die IHCU plötzlich MCU und wurde 
dem ADAC angeschlossen. Die Heinkelaktivitaeten hoerten 
auf. 

Ich fuhr meinen Heinkel bis er im September 1973 ver ­
brannte. Kurz vorher fuhr er auf der Autobahn noch nie 
gekannte Geschwindigkeiten zu zweit. Der Auspuff brann­
te durch, ein Schmutzfaenger am Motor (Ersatz war aus 
Textil - Gummi - Mis c hung) fing Feuer , entzündete den Ben­
zin - Plastikschlauch . Die Feuerwehr schaffte die Löschg. 
erst nac hdem dann der Wasser-Löschzug kam . Alles war 
verbrannt - Papiere , Geld und Schutzkleidung. Als An­
denken blieb der Schlüssel, den ich auch h e ute noch ha ­
be. 

Der Winter kam, ich eing beruflich nach Frankfurt. Der 
Schüden wurde von de n Versichex'ungen gedeckt. Im naech ­
sten Frühjahr nach einigen Vorarbeiten gelang es mir, 
einen Heinkelfreund aus meiner Heimatstadt dazu zu be­
wegen, mir seinen ausrangierten Roller Baujahr 1965 zu 
verkaufen. Dieser Roller war schon mein Wunsch; denn er 
hatte nur ca 20.000 km. gelaufen (9 Jahre) und war seit 
3 Jahren abgemeldet beim Zweitbesitzer. Diesem Freund 
muss ich noch heute dankbar sein. Er gab mir den Roller 
ohne Preisverhandlungen sehr preiswert . Diesen Roller 
habe ich noch heute angemeldet in Frankfurt in einer 
gemieteten Garage s t e hen. 

Der Roller lief, aber die Kupplung klebte. Per Schrau ­
benzieher stellte ich die Kupplung auf ' gezogen ' ein 
und fuhr im ersten Gang spazieren. Die Ku pplung blieb 
ca . 1/2 Stunde geklebt. dann lösste sie s i ch . und ich 
konnte s i e ein stellen. Der Roller kam nach Frankfurt. 
Demontiert - einschl . Vordergabel und Kabelstrae nge 
stand er im Keller meiner Wohnung am S c haumainkai. Ich 
erinnere mi ch noch an die Worte meiner Frau. überall 
'feile - den kriegst Du nie mals mehr zusarrmen. Den Rah­
men habe ich nach Entrosten neu gestrichen . Am Bein ­
schild etwas gesprüht . Den Zylinderkopf gereinigt 
(Ventilsitze) und einen ausgeschliffenen Zylinder 
eingebaut . 

Im naechsten Frühjahr fuhr ich den Roller ein . Nach 
meiner Art und mit Gassperre (2 cm Schlauch über der 
Feder im Vergaser). Er lief toll und ohn e jeglich e 
Probleme. Südfrankreich bis Italien . 
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Im Sommer 77 fuhren meine Frau und ich aus Waechters­
bach kommend nach Frankfurt, da fuhr ein Heinkel. 
Mindestens 2 mal überholten wir diesen und gaben je ­
weils ein Zeichen. An der dritten Ampel sprach mich 
dieser Fahrer an. Er wunderte sich über die Beschleu ­
nigung mit 2 Personen - ich kann Sie nicht beihalten ! 

So lernte ich 1977 Fetel:' K!epping kennen . über. den Rol ­
ler wurden wir Freunde. Er sprach von einem Treff e n in 
Paderborn. Es sollte im Sept.'!7 s ein. Begeistert s agte 
ich meine Mitfahrt dorthin z u. 

An dieser Stel le kamen dann die ersten Schritte zum 
heutigen Heinkelclub . Es war Dank Georg Jacoby , der 
die Initiative ergriff, ein Treffen zu veranstalten. 
Wir diskutierten und damals versprach ich, eine Adres­
senl iste nach PLZ zu erstellen und zu ergaenzen , damit 
bei der damaligen schlechten Ersatzteil-Versorgung je ­
rnand a uf seinen Fahrten zumindest einen anderen Hein­
kelfahrer in der Naehe ansprechen kann. 

Aber die Geschichte, die über eine Lose - Blatt - Info 
dann zur Gründung des Clubs im Jahre 198 3 führte kennt 
Ihr Heinkel-Kollegen ja. Ich will mal 1977 fortfahren. 
Im Sommer sah ich den gleichen Roller wie meinen auf 
der Gegenfahrbahn. Der Fahrer war genauso erstaunt wie 
ich. Wir stoppten - ich wendete und fuhr zu ihm . Der 
Herr war 79 Jahre und fuhr seinen zweiten Heinkelroller 
in seinem Leben. Es war Baujahr 1963 - er hatte n och 
die Original-Rechnung u nd war inzwischen - jeweil s nur 
i m Sommer - rund 21.000 km gefahren. Wir trafen uns ab 
und zu bei einem Glas Apfelwein. 

Im Frühjahr 78 rief e r mich an. Stellen Sie sich vor, 
ich darf nicht mehr mit dem Roller fahren . Ich bin über 
80 und habe Augenprobleme . Meinen Roller möchte ich Ih­
nen geben. Sie zahlen was Sie wollen, aber dann i s t er 
in guten Haenden. Ich habe damals Herrn Legien einen 
Mittelpreis für so ein Klasse-Fahrzeug aus erster Hand 
gezahlt. Der Roller wurde zunaechst von Klubmitgliedern 
bei Sonntagsfahrten bei mir ausgeliehen und im Namen 
Herrn Legiens mit seinem Einverstaendnis weiter gefah­
ren . Ende des Sommers meldete ich den Roller ab . Ich 
beabsichtigte damals, ihn nach Südfrankreich zu bringen 
und dort im Urlaub zu benutzen . So packte ich den An ­
fangs genannt en Karton. 

Aber erstens kam es anders - und .. . 
6 Jahre war ich für meine Firma durch die Welt gereist 
und hatte den Wunsch geaeussert, nach dem Studium 



meiner Frau für einige Jahre ins Ausland zu gehen. Das 
Angebot kam fü r April 1979. In dem Winter konnte der 
Ro ller a lso nic h t mehr nach Südfrankreich , aber nac h 
Brühl zu meinen Eltern (Korrosionsschutzöl . oberer Tod ­
punkt) unter die Kellertreppe . Mein Bruder war gerade 
1~ geworden und schwaermte von gr.ossen Motorraedern , 
obwohl ich ihn und den Nac hbarjungen oefter auf dem 
Roller mitgenommen hatte . 

Den Hauptro ller liess ich in Frankfurt a n gemeldet. 
Die Heinkel -Info der I nteressengruppe übertrug ich 
Peter Klepping mit seiner Adresse erstmalig ab 12/78 . 

Ich kannte die Schwierigkeiten mit. den Telefonaten 
und den Briefen. die Adressen, das Schreiben und das 
Kleben und Zukleben von rund 200 Sendungen . Cegen ­
über Peter hatte ich so ein Gefühl. als ob ich ihm 
diese Arbeit aufgebürdet haette. Er besuchte mich in 
den Jahren zweimal in Brasilien . Ich sah ihn jedes 
Jahr in Deutschland . Nach 3 Jahren liess ich in Brasi­
lien ein Heinke l schild in 60 cm Durchmesser machen. 
Eine Kopie aus dem damaligen Plastikaufkleber. 

Auf eine Zwischenzeit 1980 und 1981 werde ich kurz 
vor dem 10-j aehrigen Be stehen des Heinkelclubs se ­
parat kommen. Jeder Neubeginn ist schwierig , da war 
das Lager in Bill~ghaus~,dann ein Erlebnis in Heil ­
bronn, a l s mir jemand das Heinkellager nicht zeigen 
wollte . Bei meinen letzten Bes\lch in Heilbronn war 
ich begeistert (Herbst 1989). 

Im Jahre 1988 wollte ich dann n icht mehr in Brasilien 
bleiben. Ich kam für 2 Monate n ach Deutschland u nd 
ein grosser Wunsch ging in Er f üllung. Mein Bruder -
bis dahin sehr an grosse Motorraeder gebunden - zeigte 
auch Interesse an einem Heinkelroller. So konnte ich 
i hm mit dem 1978 "eingemotteten Legien - Roller" helfen . 
Auch der erwaehnte Nachbarjunge faehrt heute einen 
Roller "AZ". Auch 2 Freunde. die ich bereits 1966 
"angesteckt " hatte. einer faehrt nun bereits wieder ­
und der andere sucht einen neuen Roller. 

Dabe i fahre ich nun am wenigsten! Hier in der Türkei 
sah ich vor Z Jahren einen braunen Heinkel "A l " im 
Vorbeifahren . Er wurde nie mehr gesehen. Für einen 
speziellen Aussendienst mit Kleinmaterial setzte ich 
hier in Istanbul nun einen ersten "Roller" ein. Die 
Mitarbeiter staunten nicht schlecht , als ich diesen 
Rol l er testete. Lieber waere mir eine Heinkelflotte 
gewesen. 
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Den Heinkel-Karto n mit Ersatz te ile n ho l e ich i m jetzi­
gen Url a u b n ach I stanbul . Vielleic ht brauch t doch mal 
jemand ein Ersat zteil in I stanbu l . 

Mi t den besten Grüssen - Eue r Karl- Heinz Klet t 

Istanbul, Sommer 19 91 

Wu . .erUl a~ 
/ UJ: 

rtYI1.ßlnu-1 / 
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MOTOR 
RIIDER 

Technik , Sport und Show rund um 's Motorrad 

4. März 

Wie in jedem Jahr sind die 
Heinkel-Tramps Dortmund 
inmitten einer großen Oldtimer­
Schau mit einem Stand vertreten. 

Wir werden wieder einen beson­
deren Aufkleber fertigen und für 
weit angereiste Heinkelfahrer 
Sonderpreise bereithalten. Ferner 
bemühen wir uns, 

bis 8. März '92 

einen attraktiven Stand zu erstel­
len und freuen uns jetzt schon 
auf viele Heinkelfreunde die uns 
besuchen. 

Jürgen Pötzsch 4600/007 

Große Oldtimerschau 
Über 100 Veteranen aus allen Epochen 
des Motorradbaus sind in der Westfalen­
haUe V zu sehen. Der Nachbau einer Werk­
statt aus Großvaters Jugendlagen. Fotos 
und Dokumente vervollständigen die No­
stalgie · Schau. Der angegliederte Vetera­
nen· und Gebrauchtleilemarkt ist eine 
Fundgrube für die originalgelreue Restau­
rierung von Oldtimern. 

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr 
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Warum läuft Müllers Roller schneller? 
Antwort auf ein,!, vielgehörte Frag'" 

Mon soll es ja eigentlich nicht lun - abor 
wenn die Autobahn fre i i. t, übt so oin Mor­
ken\Je fäh rl., an den mon .ich langsom h'e ran­
gepirscht hot, milunter doch einen magischen 
Ren: aus. Und zumal längeres Hint.rh.rfchren 
nicht gerade herzerfrischend ist, versucht man 
ihn zu üborholen. Doch wo. ist das? Man 
komm' mit ihm auf gleiche Höhe ... da gib! 
Harr Müller oRenbar etwas mehr Gas und 
zischt da von, 

Horrn Moier ärgert dos, oher es ärgert ihn 
nich t nur deswegen, weil Herr Müller verkehrs. 
w;drig gehandelt hol (e r dorf, während e r übe r­
holt wird, die Geschwindigkei t nicht e rhöhonl/, 
sondern vo r ollem deswoge n, wei l MOli ers Ra­
ler doch tatsöch lich schnell e r läuft. Herr Maier 
ho l schar f aufgepoßt: Müllers Roller ist genau 
der gleiche wIe seiner - da s gleiche Modell, 
dos gleiche Baujah r l Wutentbrannt läu ft er zum 
Händ ler, bei dem e r dos Fa hrzeug gekau ft hol. 
~Hö ren Sie mol, Sie hobe n mir da eine ganz 
lahme Mühle angehöngt: Der Schlitten ist viel 
langsamer a ls die anderen .. : und so weiter. 
Doch der Händler braucht nicht longe zu Ober· 
lege n. Er weiß, was er sog t, und dos ebe n is t 
des Pudels Kern: ~ lieber Herr Ma ior~, sog I e r, 
~Sie dOrfen sidl wi rklich boruhigen. Die Sache 
is l nämlich die ... Selbst wenn Ihr Fahrzeug und 
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. enos von Herrn Müller dos Werk om gleichen 
'oge verlouon haben soliton, k 0 n n es ,oin 

doU beide Fahrzeuge nich t akku ra t gleich schnetf 
sind. lassen wir e inmal die unterschiedliche Be­
lastung des Fahrzeugs wöhre nd der Fahrt durch 
Besatzung und Gepäck - was natürl ich auch 
eine große Rolle spiel t - ganz außer acht I 
legen wir wi rklich die g leichen Fahrbed ingun· 
gen zugrunde. Dann kommt l:S immer noch auf 
folge nde Dingo on: . 
1. Wie ist der Roller einge fahren wordon~ 2. Mit 
welchem Reifenfabrika t, mit welchom Rei fon typ 
und mit welchem Rei fendrudc wird gefohren? 
3. ober kommt es O l tf die Einstellung der Brem-

se n on, 4. au f die des Vergasers, 5. au f die der 
Zündu ng, dann 6. auf die Gä ngigkei t der lager 
oder 7. a uf d ie Kompression im Verbrennungs· 
rau m, 8. a uf den Kr.oftstoff/ 9. a uf die Zünd­
ke rze, 10. au f d ie O ptim a lemste ilung des G a s­
drehg riffs und so we Iter. Sie sehen, d a ß es e in e 
ganze Men\ile ist. So engbegrenzt die To lero n­
zon auch se m mögen, nach d ene n sich do s We rk 
se lbst und d ie Service-Sta tionen zu rich ten 
hohen - Bruchte ile ' vo n Millimetern können 
schon zu Abweichungen fU hron, die sich in dor 
e ff ektiven Spitzenleis tun g des Motors und ers t 
recht des Rollers im ganze n auswirken. 

D01:U kommt, daß ein regelmäßig gutgepflog­
le5 ~ohrzeu~ s'ets · beuer - weil reibungsloser 
- loufen Wird 01. ein seltener und wenige r 
gut gepflogte •• E. braucht dabei nicM om Mo-
10~ salb.t oder an .on.tigen wichtige n Teilen 
1:U liegen - e. ka~n auch d ie AUlpuffanlago 
sein, ,die 'nicht 'oder nicht mehr gan1: ideal 
arbeilet . .. " Schüchtern wagt Herr Maier ein­
zuwenden: "Und was kann man tun, um . iehe r­
zU}lehen, doß das Fahn.eug die be.tmögli che 
LeIstung erreicht?" - ,,00' Patentrezept la ule t : 
Koinen Kundendien.t auslall"nl So ll Ion Sio 
abor einen spürbaren lei,tungsverlus' odor 
sonltigen Defekt 'bemerken, dann münon Si. 
uni dcu natürlich .igens . ooen. 

Verfallen Sie nu r um ollos in de r We il nicht in 
dos E)( lrom, von uns zu vo rl angon, on den vor­
gesch riebenen . We rkseinstellung en e twas zu 
veröndern. Es gib t le ute, die forde rn dos ge­
bie te risch. Ihr Fahrzeug 16uft donn auch schnel­
ler - obe r es wird wahrschein lich nicht so a lt ; 
denn Qrzwu nge ne leislungssle ige runge n gehen 
in den me iste n Fö lle n auf dos Ko nto größere r 
Ve rsch leiße rsche inunQe n. l asse n Sie also die 
Schne lleren ge tros l ZI ehen. No rmalerweise w ird 
de r Unterchied in der Pra xis kau m spürbar sein. 
Und wonn des ie dor Fall se in sol lt a, dan n is t 
entwede r an de m a nde re n Fa hr zeug e twas fou l 
- oder an dem Ihren I" C. F. R. 



Nachfertigungen für Kabinen und Roller 
I) SItzbezugs toff Kabine (s.a. Info 3/91) 

Der Bezugstoff kann in einer dem Original entsprechenden Qualität (Farbe, 

Material, Webart) hergestellt werden. Die Breite beträgt 60 cm, der MaterIal­

bedarf für eine Kabine ca. 3,60 m. Jedes Originalmuster kann gewebt werden. 

Die an! allenden Kosten waren: 

Rüs tkos ten (einmal je Fa rbe/ Mus ter) ca. 300,-

MaterIalkosten [nc l. Farben ca. 40,- je Meter 

Weben ca. 65,- Je Meter 

Gesamtkos ten für eine Kabine also ca . 680,-- DM 

Sicher nicht billig, dafür aber Original ! ! ! 

2) Aufk leber 

Aus einer (leider) nicht zustande gekommenen Nachfertigungsaktion kann Ich 

noch einige Aufkleber (Probedrucke) anbieten. Die Aufkleber entsprechen den 

Originalen. Da keine reproduzierbaren Originale vorhanden waren , sind die 

Aufkleber z. T. durch einen Graphiker neu erstell t worden. Daher auch der 

relativ hohe Preis. 
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50000 
KLOMETER 
BERLI N - CEYLON - BERLI N 

MIT DEM HEINKEL ROLLER 

" TOURIST " 

"To urist"-Globetrotte r Wohe r Hinh:e mit 
SO 000 km altem Bart. 
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Es ist nicht selten, daß ein RoHer-Fahrer 
mit seinem Roller zur Kundendienstabtei· 
lung nach Zuffenhousen kommt, um auf 
der Durchreise sein Fahrzeug durchsehen 
zu lassen oder ein paar Ersatzteile für 
eine längere Fahrt zu kaufen. Als aber 
im September 1963 der Berliner Walter 
Hintze mit seinem "Taurist" in Zuffenhau­
sen vorfuhr, da blieb unseren Kunden­
dienstleuten doch - wie die Berliner so 
schön sagen - für einen Augenblick die 
Spucke weg; denn der "Taurist" Hintzes 
gl ich eher einem Möbelwagen als einem 
Heinkel-Roller. 00 war on Ste lle des Ge­
pöckstönders ein Sperrholzkosten montiert 
von den Ausmaßen eines Aktenschrankes, 
und in diesem Kosten wor je ein 10 liter 
Benzin- und Wasserkanister, ein Zelt, ein 
Schlafsack, ein Kocher, ein gehöriger Vor­
rat on lebensmitteln, ein paar Koch töpfe 
und einige Sommer- und Winterkleidungs­
stücke verstaut. Dabei blieb immer noch 
Platz für einige Roller-Ersatzteile , die 
Walter Hintze eben in ZuHenhausen noch 
Durchsicht seines "Tourist" noch mitneh­
men wol lte, denn, so erklärte der junge 
Fahrer den verdutzten Kundendienstleuten 
bei Heinkel , er habe vor, nach Ceylon zu 
fahren. Er sogt dos so daher wie ein an­
derer etwa sogen würde: Ich fahre noch 
Venedig. Unsere Kundendienstmänner 
schütteln nur den Kopf, ober sie machen 
sich dann über den Möbelwagen-Tourist 
her, der nicht mehr der jüngste ist, denn 
er hat bereits 45000 anscheinend recht 
strapaziöse Kilometer auf dem Buckel. 
Dann startet der Berl iner Globetrotter un­
ter vielen, nicht ganz überzeugten "HaIs­
und Beinbrüchen", denn Ceylon ist weit 
und der Weg dorthin nicht mit Velours 
belegt . .. 

In München mochte Wa lter Hintze noch 
einmal Zwischenstation, um sich die letz­
ten Papiere beim ADAC zu besorgen, 
dann fuhr er mit ganzen 1500 DM in der 
Tasche und randvoll bepackter Sozius-



kiste los. Zwölf Stunden nahm er sich für 
die rund 600 km bis Opatiia in Jugosla­
wien, um den überholten Motor gut ein­
zufahren. Einen ersten Vorgeschmack von 
den nun kommenden 'Schlechten Straßen 
bekam er bei e inem Abstecher on die 
Plitwitzer Seen, wo die deu tschen Korl­
May-Filme gedreht werden. Dann ober 
hat er entlang der herrlichen kroatischen 
Küste von Opatija bis Zader in Dalmatien 
noch 250 km gute Straße. Dann gehfs 
weiter nach Split an der dalmatinischen 
Küste, wo südwörts der Asphalt aufhört 
und der Staub beginnt. Im 30- und höch­
stens 40-km 'h-Tempo geht's Dubrovnik, 
dem früheren Ragusa, entgegen, wo Ende 
September noch 30 Grad Wörme zum 
Baden und Faulenzen einladen und wo 
man so gern ouf Indien verzichten würde. 
Und weiter geht die Fahrt, jetzt auf sehr 
schlechten Straßen und über drei Pösse 
nach Skopje, dessen Innenstadt noch dem 
großen Erdbeben noch nicht besucht wer-

den kann. Aber auch die äußeren Stadt­
teile sehen mit ihren eingestürzten Häu­
sern schlimm genug aus. Auf dem Cam­
pingplatz gibt e's Wasser aus der Gieß­
kanne und als Beleuchtung nur die eigene 
Taschenlampe. 

Plötzlich großes Hallo. Vier Engländerin­
nen, die mit einem Moris-Minor auf der 
gleichen Route unterwegs sind und nach 
Athen wollen, haben Hintze in Dubrovnik 
auf dem Campingplatz wegen seines ko­
mischen Möbelwagen-Rollers gehänselt. 
Sie waren zwei Tage vor ihm dort ge­
starfet und stehen nun staunend und voll 
ehrlicher Hochachtung vor dem Heinkel 
"Tourist" und seinem Fahrer, der eben 
wieder beim Pocken zur Weiterfahrt ist , 
Zwischen Skopie und der griechischen 
G renze bei Evzonoi kommt - wie sich spä­
te r herausstellt - dos sch lechteste Straßen­
stück de r ganzen Tour. Knietiefer Staub 
und ebensolche l öcher, Der "Tourist" 
bockt und springt und rutscht und kracht 
in a11 e n Fugen, ober er hält und fä hrt und 

übersteht dos Ganze besser als sein " Rei­
ter", dem abends in Saloni1<1 alle Kno­
chen weh tun. Er legt wieder zwei Tage 
Pause ein, lernt Stephan kennen, ei nen ma­
zedonischen Fischer, und läßt sich von die­
sem zu einer nächtlichen Fischfang-Fahrt 
überreden. So kommt er vom Regen in 
die Traufe, denn im Golf von Saloniki 
kommt schlechtes Wetter auf. Es stürmt 
gehörig und die hohen Wellen gehen mit 
dem leichten Boot um wie mit einem Po­
pierschiffchen. Seine Knochen spürt Wa l­
ter Hintze nun nicht mehr, aber dafür 
seinen Magen. Dann geht's weiter noch 
Athen. Dort auf dem Campingplatz gab's 
wiederum ein fröhliches Wiedersehen mit 
den vier Engländerinnen, die zur Auf­
frischung ihrer Reisekasse und zum Ent· 
setzen einiger Griechen, die dos aus reli­
giösen Gründen nicht dürfen , zum Blut­
spenden gehen und 40 DM pro Mädchen 
bekommen. Abends findet sich auf dem 
Campingplatz ein zweiter Heinkel-Rol1er 
ein, dessen Fahrer Dieter auch aus 
Deutschland kommt. Dieter und Walter 
fahren eine zeitlang zusammen, besuchen 
dos weltberühmte Kloster auf der Halb­
insel Athos, wo sie von den Mönchen 
dort gut bewirtet werden und Quartier 
bekommen. Nächste Station ist Edirne mit 
seiner größten türkischen Moschee und 
dann kommt Istanbul, die uralte Stadt 
zwischen den beiden Kontinenten Europa 
und Asien. Dort muß Walter seinen Roller 
wege n eines Reifenschadens eine Nacht 
lang auf einem Parkplatz stehen lassen, 
um am nächsten Morgen den Schaden 
mit dem vom sehr weit draußen liegenden 
Campingplatz geholten Werkzeug wieder 
zu reparieren. Aber als sie am Morgen 
zum Parkplatz kommen, ist der Roller 
weg. Walter rutscht das Herz in die Ho­
se n, denn der gestohlene Roller würde 
dos Ende seiner Fahrt bedeuten. Da ent­
decken sie ihn noch ein igem Suchen einige 

hundert Meter weiter hinter e ine r Ecke 
abgestellt mit zerstörtem Sch loß. Es hat 
zwar geholten, ober das Zündschloß ist 
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voller Holzsplitter und es dauert ein paar 
Stunden, bis Reifen und Schloß repariert 
sind. 

Nach einigen Tagen Aufenthalt in Istan­
bu l fährt Dieter mit seinem "Tourist" gen 
Troja und Walter Richtung Südosten über 
Ankare nach Mersin in der nordästlichen 
Ecke des Mittelmeeres. Es ist Ende No­
vember geworden, in Ankara war es 
schon bitter kalt und in den Bergen fiel 
der erste Schnee. Aber in Mersin ist jetzt 
die Zeit der Orangenernte, und dort trifft 
auch Dieter wieder ein, der auf miserab· 
len, aufgeweichten Straßen die ganze 
West- und Südküste der Türkei entlang­
gefahren ist. Er muß von hier zurück noch 
Deutschland und Walter fährt allein wei­
ter. Nach Mersin sind seine nächsten 
Stationen die Städte Antakia, wo ein Tür­
ke den jungen Deutschen für seine Sand· 
wich-Bude als Verkäufer engagieren will. 
Gehalt DM 800 monatli ch plus die Schwe­
ster des Türken als Frau I Das Engagement 
scheitert hauptsächlich an diesem zweiten 
Teil des Koppelgeschäftes. Weiter gehfs 
am Mittelmeer entlang durch Syrien nach 
Beirut an einem Tag. Von dem modernen 
Beirut weiter nach Damaskus, nun nicht 
mehr allein, sondern mit einer hübschen 
"Anhalterin" aus den USA. Vom syrischen 
Damaskus wird der "Tourist" wieder 
westwärts durch Jordonien nach dem al­
ten Jerusalem gesteuert. Dort erleben die 
beiden das Weihnachtsfest und ein recht 
unweihnachtliches Abenteuer. Zwei Araber 
loden Walter und die Amerikanerin Jean 
zu einer Autofahrt ein. Es geht ei n weites 
Stück du rch unbewohnte Wüste, als der 
eine Araber plötzlich glaubt, dos junge 
Mädchen aus den USA a ls Freiwild be­
trachten zu können. Walter zieht seine 
Gaspistole, ober der ungebärdige Araber 
hat eine richtige Pistole, und nur der Ver­
mittlung des anderen Arabers ist es zu 
verdanken, daß keine der beiden Pistolen 
in Tätigkeit tritt. Dos Abenteuer endet 
damit, daß die beiden arabischen Halb-
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starken den Deutschen und seine Beglei­
terin in de r Wüste sitzen lassen und da­
vonfahren. Die einigen Stunden FuG­
marsch zurück nach Jerusalem blieben 

ihnen ober erspart, al s sie an der Haupt­
straße ein Auto fanden, das sie mit zu­
rücknahm. 

Ein langer, ober lohnender Abstecher 
noch Petra, der in die Felsen gehouenen 
alten Stadt folgt, dann beginnt hinter 
Amman, der Hauptstadt Jordaniens der 
lan ge Weg durch die syrische Wüste Rich­
tung Irak. An der irakischen Grenze zeigt 
das Thermometer null Grad, und es wird 
auf dem Soziussitz eines Rollers zu kalt 
für Jean, so daß sie für die Weiterfahrt 
ein Auto sucht und auch eines findet. Wal­
ter Hintze friert allein weiter bis nach 
Bogdod, wo überall an den Straßenecken 
stehende Panzer und Soldaten von einer 
eben überstandenen Revolution Zeugnis 
geben. Auch die alte Märchenstadt ist 
nüchtern und kalt, und um der Kälte aus­
zuweichen, biegt Walter Hintze nach 
Süden ab, Richtung Persischer Golf, wobei 
er die Tigrisbrücke verfehlt und mit einer 
Föhre primitivster Art über den Fluß set­
zen muß, was wertvolle 10 Mark und 
das Rücklicht des Rollers kostet, dos beim 
Verladen in tausend Scherben geht. 

Die Stadt Abodan am Persischen Golf, 
die größte alraffinerie der Welt wird 
kurze Station mit Reparatur des Rücklichts . 
Hundert Kilometer hinter Abadan hören 
die Asphaltstraßen auf und nach Walter 
Hintzes Erzählung beginnt jetzt die läng­
ste Gelöndefahrt und die schwerste, die 
je ein Heinkel-Roller gefahren ist . Immer 
noch begleiten bis zu 200 m Höhe lo­
dernde 01- und Erdgasfeuer die Route 
rech ts und links, ober die Straßen werden 
schlechter und schlechter, verdienen den 
Namen "Straße" oft gar nicht mehr. 
Mit 40 und 30 und weniger kmfh geht es 
über Lehm und Sand nach Schiraz, von 
dort noch Persepolis immer bei Tempe· 
raturen um 0 Grad. An einem Abend hält 



Hintze am Rande eines örmlichen Dorfes. 
Ein älterer Inder lädt ihn ein bei ihm zu 
übernachten. Hintze nimmt seine Ober· 
nachtungssachen aus dem Kasten und sei· 
nen le tzten Proviant, eine Tüte Bonbons, 
ei n Stück Wurst und Brot. Der Inder 
nimmt ihm den Proviant ab, um ihn ins 
Haus zu tragen. Das Haus ist nicht mehr 
als eine ärmliche lehmh ütfe. Als Hintze 
sie betritt, nachdem er noch ein paar Mi· 
nuten am Roller zu tun gehabt hotte, 
sitzt der l ehrer bereits fröhlich kauend 
bei den Bonbons, deren Hölfte schon ver· 
schwunden ist. Dann nimmt er die Wurst 
in die Hände, um sich ein gehöriges StücK 
abzuschneiden, und Walter sagt so ne­
benbei: " lassen Sie sich's gu t schmecken, 
es ist eine prima Schweinswurst." Kaum 
ist das heraus, da legt der lehrer die 
Wurst sofort auf den Tisch zurück, geht 

zu einer Waschschüssel und wäsch t sich 
die Hände luxuriös mit Seife. Dann bittet 
er Allah um Verzeihung, weil seine Hän­
de das unreine Schweinefleisch berührt 
hötten, und Walter kann seine Wurst 
unbehe ll igt verzehren. 

Waschbrett- , Schlagloch- und Sandstraßen 
nennt Walter Hintze nun den weiteren 
Weg , der nicht einmal mehr die Andeu­
tung einer Straße genannt werden kann. 
Es geht mitten durch die Landschaft . Dor­
nige Büsche reißen die Stönderfede rn e in­
fach ab, und es geht immer höher in die 
Berge. Die Költe hot minus 15 Grad er­
reicht; eine trotz Holzfeuer kalte Hütte 
wird dos Nachtquartier. Am nächsten Tag 
führt der Weg d ie Berge hinauf und am 
Morgen darauf stre ikt der Roller, noch-

Knietiefe Wasserdurchfahrten waren keine Seltenheit, 
aber auch diese meisterte der » Tourist. ohne zu mucken. 
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dem er bei minus 30 Grad im Freien ge­
standen hot. Die Bowdenzüge sind ein­
gefroren, und erst als Hintze von einem 
Mann eine Wonne mit glühenden Holz­
kohlen erhält, kann er sie auftauen und 
starten. Die Tachowelle ober tout ni cht 
auf und bricht. Hintze hot seine 'Sämtli­
chen Sachen angezogen bis auf ein Paar 
Strümpfe, da er nur drei Paar in die 
Schuhe kriegte. Die Fahrt geht über Eis 
und Schnee und alle paar Kilometer gibt 
es einen Sturz. Bei der Fahrt ins Tal wird 
es wärmer und der Boden so weich, daß 
sich lastwagen neben der Straße eine 
eigene Spur gefahren hoben. Der Rol ler 
versinkt bis zu den halben Rädern im 
Dreck. Hintze muß abgerissene Zweige 
und Büsche unterlegen, um immer wieder 
mit mühsamem Schieben, mit Gas und 
Kupplung den Roller aus de m Dreck zu 
bekommen. Manchmal sind helfende Hän­
de zur Stelle, ober viel öfter muß Walter 

sich allein helfen. Die über Gebühr stra­
pazierte Kupplung fängt on zu schleifen 
und tut nur noch bei genauer Abstimmung 
zwischen Drehzahl und Fahrgeschwindig­
keit ihren Dienst, so gehen die 2400 km 
durch Persien zu Ende, und genau 150 km 
von diesen 2400 waren Asphaltstraße. 

In Sah idan, de r letzten persischen Stadt 
vor der Grenze nach Pakistan schläft sich 
Walter Hintze völlig erschöpft im Tempel 
einer indischen Religionsgemeinschaft aus, 
hat dann in Pakistan nur noch etwa 250 
km genau so schlechte Straßen, dann sind 
die schlimmsten 'sieben Tage de r Reise 
vorbei. Am "Tourist" ist der vorde re Mo­
torflansch gebrochen und der Stoßdämp­
fer ist auch wahrscheinlich hinüber, ober 
noch ist es zu kalt für eine Reparatur und 
der Roller läuft auch so noch gut genug. 
Die Straßen in Pakistan haben wieder 
eine ordentliche Asphaltdecke, aber ein 

.. ' 
,. ' , ~ 

Kamele haben es in der Wüste leichter, denn es kann ihnen weder ein 
Reifen platzen noch das Benzin ausgehen. 
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~andsturm zwingt immer wieder zum An­
holten, weil einfach d ie Straße nicht mehr 
zu sehen ist. Die nächsten Stationen sind 
Nushki und Quetta. Dieses tief ve rschneit 
und wieder furchtbar kalt, aber Walter 
kann hie r Federn ka ufen und den losen 
Ständer wieder richten , da er ohnehin 
drei Tage worten muß, wei l wegen des 
Schnees die Straßen gesperrt sind. End­
lich nach weiteren 200 km hört die Kälte 
auf, das Gebirge ist überwunden, und in 
Jacobabad gibt es Gelegenheit, den Rol ­
ler wieder in Ordnung zu bringen, die 
gebrochenen Ste lle n schweißen zu lassen, 
die Kupplung zu erneuern und die Brem­
sen zu säubern. Dann ro llt der "Tourist" 
auf besseren bis seh r guten Straßen wei­
ter über lohare und Delhi noch Bombay, 
runde 3000 Kilometer mehr mit oll den 
Schönheiten und seltsamen Dingen, die 
Indien zu bieten hot. In Bombay floß der 
Verkehr "etwas gehemmt" : 3 Kilometer 
in e iner Stunde. Aber bei diesem Schnek­
kentempo lernt Hintze ei nen guten Freund 
kennen, einen Anglo-Inder, der ihn ein­
lädt und ihn einige Tage bewirtet und 
ihm Bombay und seine Umgebung zeigt. 
Er ist begeistert vom Heinkel-Roller und 
sagt, das wäre die beste Maschine, die er 
je gesehe n hätte . Ein anderer Inder bie· 
tet Walter Hintze 7000 Rupien für den 
"To urist" trotz dessen hoher Kilome ter­
zahl. Das sind immerhin fa st 6000 DM, 
aber dann wöre hier auch die Reise zu 
Ende. So fähr t Walter nach 10 Tagen wei­
ter Richtung Süden nach Mysore, wieder 
über 1000 Kilometer, besucht den Palast 
eines Maharadschas, um schließlich noch 
einer Kreuzfahrt durch die herrliche Süd­
spitze Indiens am Kap Comorin, dem süd­
lichsten Punkt zu lan den. Von do rt ist es 
dann nur noch eine bequeme Tagesfahrt 
nach Mandopan, wo die Fähre nach Cey­
lon abgeht. 

Auf Ceylon machen Walter Hintze und 
sein "Tourist" vier Wochen Fer ien in Co­
lombo, on den Korallenbänken von Hicka-

duwa, auf einer Teeplan tage. wohin s ie 
eingeladen werden, nach Trinco mallee, 
dem schönsten Naturha fen der Welt und 
schließlich zum Worlds End, zum "Ende 
der Welt", einem Hochplateau, das an 
einer Stelle fast 2000 Meter tief und 
senkrecht abfällt und einen he rrlichen 
Rundblick über die Insel und dos Meer 
bietet. 

Am Ende der Welt muß man umkehren, 
ob man wil l ader nicht. 

Auf der longen Rückfahrt winken nich t 
wen iger schöne und böse Abenteuer. Er­
ste r Kampf an der Fö hre zum Festland. 
Hinwörts galt der "Touri st" als ein "Mo­
ped" und kostete nu r wenige Mark Ge­
bühr. Jetzt auf dem Rückweg soll er plö tz­
lich ein Motorrad geworden sein. Nach 
langen lauten Reden bleibt er aber ein 
Moped. Ober Madras mit dem Tempel 
der sieben Pagoden, Bombay und Delhi 
geht d ie Rückfahrt. Vor Bombay schwerer 
Sturz mit ziemlich verletzter Hand. 3 Tage 
Krankenhaus. Dann wieder in Pakista n 
durch die Wüste wie hinwärts bei Kälte 
und Eis, jetzt bei sengender Sonne. 60 
Grad mit hö llenhe ißem Wind. Erst im 
Gebirge wird es wieder küh ler . Ober 
Zohedan, Isfahan noch Teheran, 1600 km 
in d rei Tagen, davon nur 400 km Asphalt. 
Die Fahrt durch Persien wi rd zu einer mo­
de rnen Foltermethode. Hier wird der 
40000. Kilomete r der Reise erre ich t, und 
der "Tourist" lö uft und läuft. An der per­
sischen Grenze will man Hintze wieder 
150 km zurückschicken, um eine Ausreise­
erlaubnis zu holen. Aber ein lautstarker 
Krach hilft und er darf passieren. In der 
Türkei ko mme n noch zuerst gu ten, schlech­
teste Straßen. Die Route am Kasp ischen 
Meer entlang wäre besser gewesen. Ki lo­
meterweit stehen Felder und Wege unter 
Wasser, eine Bachdurchfahrt folgt der an­
deren, die Bremsen werden naß und un­
brauchbar, einmal werden vol le 3 Stunden 
im ersten Gong gefahren . Es regnet 
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in Ströme n, der Schlamm wird immer zä­
her. Zwei Arbeiter helfen a n einer sonst 
hoffnungslosen Stelle und so geh t es wei ­
te r bis e ndlich wieder d ie ersehnten As­
pho ltstra ßen komm en und Saloniki bald 
erreicht ist. Erreicht mit dem letzten Pfen­
nig Geld und dem letzten Rest von Kraft . 

Stephon, der mazedonische Fischerfreund 
freut sich über das Wiedersehen und hilft 
mit Quartier und Verpfl egung. Einmal 
Blutspenden bring t 40 DM, und schließlich 
kommt Hans des Weges, als Hans im 
G lück, denn er war ols Anhalter bis nach 
Cey lon geko mmen und wieder zurück. Er 
fragt, o b ihn Walter bis München mitneh­
men wol le, was dieser erfreu t bejaht, 
denn es kostet dos halbe Geld für Benzin 
und ist ku rzwei lige r. Abwechselnd fahren 
sie und legen pro T 09 700 bis 900 km 
zurück. Der gute He in kel "Tourist" ist mit 

achteinhalb Zentne rn Personen und Ge­
pöck ho ffn ungslos überladen, aber er 
bring t die beiden ohne Panne durch Ju­
goslawien und asterreich bis nach Mün­
chen und da nn Walter allein bis zum 
He inke l-Werk nach Stuttgart-Zuffenh au­
sen. Der "Tourist" hot ei nsch ließ lich der 
50000 Cey lon-Kil o meter jetzt genau 
95000 Kilome ter a uf dem Bucke l, Wa lter 
Hintze hat auf de r ganzen Fahrt nur 
20 DM für Ersa tzte il e und Schweißarbei ten 
ausgegeben. Unse re Heinkel-Kunden­
dienstleute, die einiges a n "Touristen"­
Ausdauer gewohnt sind, staunen nun doch , 
zumal sie Wa lter Hintze nach kurzer 
Durchsicht bestötigen, daß er mit seinem 
Roller gu t noch nach Berlin käme, was 
denn auch geschah . Erst dort ha t Wa lters 
"Touri st" gleichsa m aus Dankbarkeit 
einen neuen Motor bekommen. --

:. ... ::-... 
... . . ~-

.:.~~ ... :: ..•. : ... ; 
Weihnachtsmann : "Von Jahr zu Jahr wird das hier schlimmer! " 
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Wir vom INFO-Team 

wünschen allen Heinkelfahrern 
frohe Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr. 

~ ~ii ~ 

Regionalclubs 
OsnIJbrückIJr·He/nke/freunde 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat im . Bull's Eye«, Inh. A. Timmermann, 
Mindener Straße 194 · 4500 Osnabrück· Tel. 0541/7 21 74. 

He/nke/freunde .Art/IJnd. 
Wir treffen uns jeden 1. Donnerstag im Monat im ..Jagdhaus Spark- um 19.30 Uhr 
in Nortrup, Kreis Osnabrück·Land. Gäste sind immer herzlich willkommen. 

He/nke/-Freunde SüdbIJden 
Wir. treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March·Holzhausen, im Gasthaus 
"Zum Löwen'" um 20.00 Uhr. 
Holzhausen liegt 2 km von der BAB-Abfahrt Freiburg-Nord entfernt. 
Alle Heinkler. auch von auswärts. sind herzlich willkommen. 
Roland Birkenmeier '2000 - Tel. 07665/3060 
Gasthaus "Zum Löwen - Tel. 07665/1328 (falls Zimmerreservierung). 

Berliner ife/nke/freunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im . PreuBischen Land­
haus«, ReichssportfeldstraBe 23, Berlin 19, Am Olympia-Stadion -
Viele Parkmöglichkeiten. 

He/nke/·SIIJmmllsch Sempfllngen ' 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Bempflingen 
"Sportheim Waldeck", Wolfgang Tränkner, Seestr. 10,7445 Bempflingen 7445 '1930 

He/nke/-SIIJmmllsch Sonn 
Achtung, wir haben unseren Stammtisch verlegt! 
Ab sofort treffen wir uns im . ROSA LU- in der VorgebirgsslraBe. Für Besucher 
von au6erhalb sind wir jetzt viel einfacher zu finden : Aus dem Banner Verteiler­
kreis direkt auf die VorgebirgsstraBe (das ist die StraBe zwischen der SVG-Tank­
stelle und Veerporten) auffahren, nach ca. 400 Metern auf der rechten Seite liegt 
das Lokal. 
Die Zeiten haben sich nicht verändert: jeden dritten Mittwoch eines Monats um 
20.00 Uhr. 
Michael Beckmann, Heerstraße 171, 5300 Bonn I, Telefon 0228 / 659695. 

Helnkel.rremps Dortmund 
Jeden dritten Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte 
.Am Funkturm-, Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel. 
Jürgen Pötsch 4600 '0007 - Tel. 0231/258989 
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Regionalclubs 
He/nke/·Freunde·Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria . Aetna-, 
Uffenheimer Straße 1 • Hermann Fischer, Steingrabenstraße 22 . 8723 Gerolzhofen 
Tel. 09382/5788. 

Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns jetzt jeden 2. Freitag im Monal in Wedel ab 19.30 Uhr bei 
Ralf Szymala, Fliederweg 2, 2000 • 1288 Tel. 041 03/3631 ab 15.00 Uhr. 

He/nkeffreunde Hannover (Achtung neues Lokal) 
Wir Ireffen uns an jedem letzlen Freitag im Monat um 20.00 Uhr im .Klub-Reslau· 
ranl. GutenbergSlraße 21 in Hannover-Laatzen , Tel. 0511/5 163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur . Rollerparade- an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz .Schloß Marienburg., Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr. 

He/nke/·Freunde Pfalz 
Neuer Termin für unsere Treffen isl jeder 2. Dienstag im Monal um 20.00 Uhr in 
der Gastslätte .Zur Rennbahn- An der Fohlenweide. 
Heinz Friederich, Tel. 06324/2788 u. Jürgen Lützel, Tel. 06324/5099. 

He/nke/·Freunde Kassal 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
. Hessenperle- in Niederkaufungen, Leipziqer Straße 273, statt. 
Michael Keller, Leipziger Straße 1, 3500 Kassel, Telefon 0561 /53197. 

K ölner He/nkelfahrerllnnen 
Die Kölner Heinkelfahrer/innen treffen sich jeden 1. Dienstag im Monal um 20 Uhr 
auf dem Hausboot . Alle liebe- in Köln-Rodenkirchen. 
Bei Fragen - Anruf genügt : 02232/29876 (Dieter Grün) oder 

0221/464964 (Dieter Lammersdorf 

He/nke/·Stammtlsch Ludwlgsburg 
Achtung! Alter Termin, neues Lokal. Wegen besonderer Freundlichkeit nach 
Pächterwechsel treffen wir uns ab sofort in der .Krone- in Ludwigsburg·Eglosheim 
an jedem 2. Freitag im Monat ab ca. 20.00 Uhr. 
Anfahrt: Auf der B 27 von der Autobahn (Ludwigsburg Nord) kommend an der 
ersten Ampel rechls, nach ca. 200 m, wenn es geradeaus nicht mehr weitergeht 
links. Parkplatz suchen, die . Krone- liegt auf der rechten Straßenseite. Aus Lud· 
wigsburg kommend auf der B 27 nach Eglosheim, an der dritten Ampel nach dem 
Eisenbahndurchlass links. Parkplatz suchen, die . Krone- liegt auf der linken 
Straßenseite. Lutz Sproesser, 07042/7615 • 7147/0173 

He/nke/·Club·Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaslstätte .Feldschlößchen- in 
4400 Münster, Sentruper Straße 163 um 20.00 Uhr. 
Martin 0251/80357 oder Holger 02 51/7 4652. 

He/nke/·Club Rhe/ne 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in der Gaststätte . Feldklause- in 
4440 Mesum, Wörrstraße, ab 19.30 Uhr. 
Reiner Splinter Tel. 0597611934 oder Thomas Schomaker Tel. 02572/5662. 



Marktplatz 

Verkaufe: I Seitenwagen Steib (Rolle r L5 200) mit Anbauschelle und Scheibe, 
Heinkelrad, VHB 1. 700,--DM 
Rolf Reinecke - PreußenstraBe 36 - 2940 Wilhelmshaven - 04421/52238 

Verkaufe: 2 Bing-Vergaser K 20T I einer mit Blng-Benzlnfllter (Glas-Metell) 
Wozu gehören diese Vergaser??? (Tempo-Vlklng?) 
Christoph Besten - BahnhofstraBe 74 - 4421 Reken - Tel. 02864/4618 

Verkaufe: 150-2T -Rollermotor mit Kolben und Zylinder, lichtmaschine, Schwlng-
arm (Preis VHB). sowie einen kpl. Motor ISO-2T ohne Zylinder (l50,--OM) 
und einen Satz Federbeine vorn 150-2T (50,--DM). außerdem einzelne Motor-
teIle 150-2T 
Reinhard Ueberschär - Im Volgttand 54c - 4790 Paderborn-Marienloh- TeL 05252/53107 

Verkaufe: Wegen Plaumangel! Einen top-restaurierten Heinkel 103 A2, BJ 4/1962, 
neue Lacklerung In dunkelblau, SItzbank und Ersatzradhülle In cremefarben, Motor 
Ist total übemolt, Bowdenzüge und Bereifung ist neu, Sturzbü~el und Windschutz­
scheibe fehlen ebenso wenig wie pulverbeschichtete Felgen. TüV bis 4/1992, 
VHB 3.BOO.--DM 
Haben Sie Intresse, so rufen Sie mich an!!!!!! 
Uwe Deyerllng - TeL 0621/555914 ab 18.00Uhr 

Verkaufe: Helnkel Tourist 103 A2, 8J 1962, Farbe schwarz, Original teile, 
techno und optisch Ia, 63.000km Preis VHB 
Waldemar Affeldt - Augustas traße 12 - 4460 Nordhorn - Tel. 05921/4350 

Verkaufe: Trofan-Kablne 8J 1964, Motor kpl. neu überholt, BereIfung 
5-fach (SO - 1001.) mIt Ersatzmotor kpl. neu Cberholt, TÜV 1993, altershalber 
zu verkaufen, PreIs VHB 
E. Handt - PoststraBe 16 - 7772 Uhldlngen 2 - Tel. 07556/6964 

Verkaufe: fGr Heinkel 103 AI: I kpl. Satz Karosserietelle (BeinschIld, Vorder­
haube und Hinterteil), neu lackiert In schwörz und montiert. 1 Original Vorder­
und Rücklicht, SItzbank und Blinker, VHB 1.100,--DM 
Slegfrled Harr- LandwehrstraBe 62 - 7100 Heilbronn Tel. G. 07141/164867 -
P 07131/42537 

Tausche: Heinkel-Roller 103 A2 gegen Helnkel-Roller 103 AI, Zustand gut. 
Fritz Höffner - Sägmrtllweg 44 - 6733 Haßloch - Tel. 06324/1317 

Tausche: Slba-Anker ALc 92 (102 AI) leicht angerostet, aber vermutlich 
funktionsfähig gegen ebensolchen ALk (103 AO) 
Lutz Sprosser - Tel. 07042/7615 
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Marktplatz 

Suche: Wegen Familienzuwachs suche Ich einen Beiwagen für meinen 103 A2 
~orsche - Falkenstraße 5 - 7039 Weil L Schönbuch - Tel. 07157/62648 

Suche: Tourist 102 oder 103 mit Seltenwagen in fahrbereitem Zustand, wenn 
rru)gl'TCh, angemeldet. Zuschrift (bis Ende März) mit Foto und kurzer Zustands­
beschreibung erbeten an 
Veronika Dörfler - Plxendorf 71 - A-3441 Judenau - Tel. Oster. 02274/68594 

Suche: Elnspur-Anhänger, Zustand egal 
Wallgang Kuhn - Rlikeweg 7 - 7061 Haubersbronn 

-----------------------------------------------------------------------------------_. 
Sudle: Steib Sei tenwegen mit anbautelIen für 103 AO oder A2, komplett 
oder einzeln, auch restauratlonsbedürftlg, zugehörige Literatur (Montagehinweise) 
Josef Scherl - Geron-Motyka-Sledl. 12 - 8489 Spelnshart _ Tel. 09645/1217 

-----------------------------------------------------------------------------------_. 
Suche: für Helnkel 103 A2 Zylinderkopf oder unrestaurlerten Motor. 
'SefridHeinkel - Im Waager 28 - 7433 Dettingen 

-------------------------------------------------------------------------------------
Suche: Für 103 A2 KIndersitz und Gespannübersetzung 
L'iiOW1g Saechtllng - Alt Sindlingen 3 - 6230 Frankfurt 80 - Tel. 069/373768 
Fax 069/374880 

-------------------------------------------------------------------------------------
Anmerkung: FOr Fehler In den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr Obernehmen. 

" Friede auf den Straßen! " 5VEN 


